Arbeitsprogramm: 











                   Zielarbeitsbogen 



Vorhaben/Thema: Digitalisierung der Schule









	Ziel: 

Was wollen wir erreichen?
	Maßnahmen zur Zielerreichung: 

Wie kommen wir dorthin?
	Überprüfung/Vergewisserung:

Woran erkennen wir die Zielerreichung? 
	Verantwortlich/Zeitraum:

Wer? Mit wem? 

Bis wann?
	Mögliche Hindernisse? Konfliktpotential? 
Unterstützungsbedarf? 

	Entwicklung von Strategien zur Bewältigung der digitalen Anforderungen.
Erwerb von digitalen Kompe-

tenzen der Lernenden gem. KMK-Beschluss

Digitale Kompetenzen als integrativer Teil aller Fächer
Entwicklung einer digi-talen Lernumgebung in der Schule, die ggf. mit der Lernumgebung zu Hause verknüpft ist
Digitale Verknüpfung von Schule, Lernenden und Lehrkräfte, auch von verschiedenen Orten aus, z.B. beim 
Distanzlernen

	Bestandsaufnahme:

· Vorhandene Geräte

· Software

· Elektroinstallation

· Internetanschlüsse

Fortbildungsbedarf ermitteln
Medienkonzept erstellen

Ausstattungsplanung

Ausschreibungen
Beratung von externen Fachleuten (IQSH, Fach-firmen, Fortbildungen, Info-Veranstaltungen, Netzwerke)

	Medienkonzept liegt vor
Bestandsaufnahme für alle Standorte liegt vor
Fortbildungsplan ist erstellt

Ausstattungsplan ist erfolgt

 Ausschreibungen liegen vor
Beratungstermine sind geplant

Das gesamte Kollegium ist beteiligt und informiert und begleitet den Prozess, ist Bestandteil desselben

Gesetzte Ziele werden die Möglichkeiten angepasst
	Medienkonzept (Vt,Sz) bis 11/20

Bestandsaufnahme (alle) bis 09/20

Fortbildungsbedarf (Fachleitungen) bis 11/20

Ausstattungsplanung (Vt, Sz, je ein Vertreter pro Standort, Verwaltung, Schulverband, Gemeinden) bis 10/21

Fortbildungen zur Digitali-sierung (Kollegium, Fach-schaft, Lehrkräfte) fortlaufend
Softwaresichtung und Auswahl (Fachschaften)

Elektrotechnische Ertüchtigung der Gebäude (Gemeinde, Schulverband, Vt)
Ausschreibungen und Beschaffung (Schulverband, Gemeinden)

Aufbau eines W-Lan-Netzes im gesamten Gebäude (Fachfirmen)
Ausstattung mindestens aller Klassenräume und Lehrerarbeitsplätze


	Fortbildungsbedarf kann nicht gedeckt werden oder nimmt längere Zeit in Ans-pruch

Haushaltsmittel sind nicht auskömmlich oder müssen gestreckt werden

Uneinigkeit bei Auswahl von Hard- und Software

Technische Schwierig-keiten beim Ausbau der Elektroinstallation wegen veralterter Gebäude

Lieferschwierigkeiten nach Ausschreibungen

Zeitverzögerungen durch verschobene Handwerkerleistungen




